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Es gibt Zeitungen, die regelmässig abwechselnd bald den englischen, bald den

deutschen Heeresbericht voranstellen um der Neutralität willen.
Im Werbebrief eines politischen Bundes steht: « Belgier, Deutsche, Engländer,

Finnen, Franzosen, Griechen, Holländer, Italiener, Norweger gaben und geben uns
ein Beispiel von Grösse ...»

« Belgier, Deutsche, Engländer » Eine sonderbare Reihenfolge — um der
Neutralität willen ist sie alphabetisch.

Seien wir auf der Hut, dass unser Bestreben um die Neutralität nicht in einen

leeren, äusserlichen Mechanismus entarte!

« Ist es nicht typisch für unsere scheinbar immer noch idyllischen Verhältnisse...,
dass es Leute gibt, die Musse haben, sich und vielen Zeitungslesern den Kopf darüber

zu zerbrechen, wie das Kind — die ,,Anbauschlacht" nämlich — heissen soll ...»
Mit einem Wort : Name ist Schall und Rauch!
Aus Japan wird berichtet, « dass die Leitung der Heilsarmee erklären musste, dass

sie nicht nur den Namen der Organisation abändern werde, der von den militärischen
Kreisen beanstandet wurde, sondern auch alle militärischen Gradbezeichnungen auf ¬

gebe ...»
Mit einem andern Wort: Nomen est omen.

Die Elsässer meinen ergeben-ironisch: « Mir Aelsässer häns güet. Mir sin immer
bi däne, wo bütze. »

So könnte mancher sprechen, der immer auf der Seite derer ist, die gewinnen.
Aber was bei jenen Tragik bedeutet, ist bei ihm nur ein Zeichen von Schande und

Schmach.
*

Werden in diesem Kriege Menschen getötet, Häuser zerschmettert, Felder

verwüstet

Nach der Auffassung gewisser Nachrichtenstellen kaum: « In Südafrika herrscht
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Bs gibt Leitungen, àie regelmässig abwsâselnà balà àen snglisâen, balà àen

àeutsâen Userssbsriât voranstellen um àsr Neutralität willen.
Im MerbebrisI eines politisâsn lZunàes stebt: « Belgier, Oeutsâs, Bnglânàer,

Hinnen, Bran^osen, Orieâsn, Nollânàer, Italiener, Klorwegsr. gaben nnà geben uns
ein Beispiel von Orösse ...»

« Belgier, Oeutsâe, Bnglänäsr » Line sonàsrbare Hsibenlolgs — nin àsr
Neutralität willen ist sie alplrabstisâ.

Leisn wir aul àsr Unt, lass unser Bestreben nrn àie Neutralität niât in einen

leeren, äusserliäen lVIeâanismus entarte!

« Ist es niât t^pisâ liir unsere sâeinbar innnsr noâ ià^llisâen Verbältnisss...,
àass es Beute gibt, àie lVIusse baben, siâ nncl vielen ^situngslsssrn àen Kopl àarûber

?u ?srbrsâen, wie àas Lànà — àie ,,^.nbausâlaât" nämliä — bsissen soll ...»
lVIit einsin Mort : l^lams ist Lclrall unà Bnuâ!
^us lapan wirà bericbtst, « «lass àie Beitung àsr Heilsarmee erklären musste, àass

sie niât nur àen Rainen àer Organisation abânàern weràs, àer von àen militârisâsn
Ursisen beanstanàst wuràe, sonàern auâ alls militârisâsn draâbexeiânungen aul

gebe...»
lVIit einem anàern Mort: l^omen est omen.

Hie Blsässsr meinen ergeben^ironisâ: « IVlir àlsâsser lräns güet. lVlir sin immer
bi ääns, wo bütxe. »

80 könnte manâer spreâen, àer immer aul àsr Leite àsrer ist, àie gewinnen,
vkber was bei jenen Bragik beäeutst, ist bei ilrm nur ein ?isiâen von Lâanàe unà

Lâmaâ.

Meràen in àiesem ILrisge lVlensâsn getötet, Häuser xsrsâmettsrt, llelàsr ver-
wüstet?

Blaâ àer àllassung gewisser Islaâriâtenstellen kaum: « In Lûàalrika lrsrrsât

elioto: Si-unnsr. Isnz. VI a 18S4
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Artillerietätigkeit Die Luftwaffe belegte Makeir mit Bomben und
Maschinengewehrfeuer In der Cyrenaika sind motorisierte Patrouillen tätig Englische
Einfliige gegen Massaua verursachten leichte Schäden an Gebäuden ...» Auf Malta
dagegen « wurden die Rollfelder mehrfach förmlich umgepflügt. » — Die Saat

allerdings, die auf diesen Feldern wächst, ist Tod und Hass.

Wie der « Osservatore Romano », die Zeitung des Heiligen Stuhles, meldet, ist
das erste Modell einer bombensichern Kirche von dem italienischen Architekten Enrico
Silvestri hergestellt worden. Das getarnte, kleine Gebäude enthält einen Altar und

alles, was zur ersten Hilfeleistung für Verletzte nötig ist.
Im Mittelalter wurden Kirchen häufig als Festungen ausgebaut, mit starker Um-

wallung oder Kirchhofmauer, bergfriedartigem Kirchturm und wehrgangartigem Ober-

geschoss. — Solang also Enrico Silvestri keinen Vorschlag unterbreitet, wie er seine

kegelförmige, glattwandige und aus bombenfestem Zement hergestellte Kirche mit
Abwehrgeschützen bestücken will, haben wir das Mittelalter noch nicht erreicht.

•M **

Jüngst ging ein älterer Mann vor mir. Eben hatte er einem in gleicher Richtung
vorbeieilenden Freund einen fröhlichen Gruss zugeworfen. Jetzt bückte er sich und

formte mit bubenhafter Freude einen Schneeball, wog ihn lachend in der Hand und

wollte ihn offenbar dem Bekannten nachschicken. Er zog die Hand zum Wurf auf
da liess er plötzlich den Ball fallen und schüttelte resigniert den Kopf: Denn sowas

gehört sich doch nicht für einen Mann!

Vergangenen Sonntag spazierte ich mit der Tante durch den Wald, das heisst

ich tänzelte, während sie sich nach allen Seiten ängstlich umschaute, auf den

Baumstämmen, die längs des Weges lagen. Plötzlich rief die Tante: « Komm runter, schäme

dich; ich sehe Leute ...»
Darf ein erwachsener Mann Schneebälle werfen und auf Baumslämmen

balancieren? Darf er, wenn er allein übers Feld spaziert, noch singen? Muss er betrunken

sein, wenn er jauchzend durch das hallende Tor des Städtchens schreitet?

* «*

Ein Zar besuchte die Wohnung eines Bauern, der gottesfürchtig zu sein schien.

Wenigstens lag auf dem Tisch eine aufgeschlagene Bibel. « Ich lese meine Bibel

regelmässig durch und beginne sie dann wieder von vorn », erklärte der Bauer.

Nach Jahren trat der Zar wieder in dieselbe Wohnung. Wieder lag die Bibel

offen auf dem Tische. Der Zar schlug sie etwas weiter hinten auf und entnahm ihr

vor den Augen des erstaunten und beschämten Bauern eine lausendrubelnote, die er

beim letzten Besuch heimlich in die Bibel hineingelegt hatte.

In jedem rechten Buche liegt ein Wertschein.
A '{•

Â
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^.rtillsristäti^ksit, Ois Onltwalle delects HInksir rnit llornhen nnà hlnsclrinsn-
Aswshrlsner... In àer O^rsnnikn sinà rnotorisierte Ontronillsn tätiA. On^lischs
OinllÜAs KSAen HInssnns. vernirsnehtsn leichte 8clrâàsn an Osliânàsn...» ànl HInlto
ànAs^sn « wnràen àis kolllslàsr rnehrlnch lörrnlich nnr^epIInZt. » — Ois 8snt nller-
àin^s, àis snl àiessn Oslàsrn wächst, ist loà nnà Onss.

^ ^ ^

Wie àer « Osservatore üornnno », àis ^sitnnZ àes OsiliAsn 8tnlrles, inslàet, ist
àns erste ^loàell einer hoinhensiclrern lürclrs von àsin italienischen Architekten Onrico
8ilvestri her^estsllt woràsn. Oas getarnte, pleins Oskânàs enthält einen ^Kltar nnà

alles, was ?nr ersten OillslsistnnA liir Verletzte nöti^ ist.
lin lVIittslalter wnràen Oirchen hänÜA als OestnnAsn ansAshant, rnit starker Orn-

wallnn^ oàsr Xirchholnransr, hsrAlrieàartiAein lvircktnrnr nnà welrr^anAarti^enr Oder-

Asschoss. — 8olanA also Onrico 8iivestri keinen Vorschlag nnterhreitst, wie er seine

ke^ellörrniAs, Zlattwanài^e nnà ans hornhsnlestern bernent hergestellte lvirclrs rnit
^khwshrgeschnt?sn hsstücken will, haken wir àas lVIittsIaltsr noch nicht errsielrt.

^ ^ "

längst ging ein älterer HIann vor inir. Oken hatte er sinern in gleicher Oiclrtnng
vorksieilenàsn Orsnnà einen Iröhlichen Oruss 2ngsworlsn. Iet?t huckte er sielr nnà

lorints rnit knkenhaltsr Orenàs einen 8chnsekall, wog ilin lachenà in àsr Oanà nnà

wollte ilrn ollenkar àern lZekannten nachschicken. Or 20g àis Ilanà ?^nrn Wnrl anl.
àa liess er plötzlich àsn lZall lallen nnà schüttelte resigniert àen IvoxO Oenn sowas

gehört sieli àoelr nicht Inr einen lVlann!

Vergangenen 8onntag spazierte iclr rnit àer Vante ànrclr àsn IValà, àas lreisst

ielr tändelte, wâlrrenà sis sich nach allen 8eitsn ängstlich nrnsclrante, anl àsn lZannr-

stänrrnsn, àie längs àes Weges lagen. Vlàlich riel àis Vante: « Konnn runter, sclränre

àielr; ich sehe Oents...»
Oarl ein erwachsener HIann 8chnsekälls werken nnà anl Laninstännnsn kalan^

cieren? Oarl er, wenn er allein nksrs llelà spaziert, noch sinken? h/lnss sr kstrnnken

sein, wenn er janàsnà ànrch àas hallsnàe Vor àes 8tâàtclrsns schreitet?

^ ^ »

Oin /^ar hssnchte àis WolrnnnA sines Lnnsrn, àer ZottesInrchtiA ^n sein schien.

I-VeniAdtens lnA nnl àsin Oisch sine nnlAsschlnAens Lihsl. « Ich less ineine Lidel reZel-

inässiA ànrclr nnà dsZinne sie ànnn wisàer von vorn », erklärte àer llnner.

HOclr làsn trnt àer ^nr wisàer in àisselhs WànnA. IVieàsr lnZ àie Lidel

ollsn nnl àsin Oischs. Oer ^-n- sclrlnA sis etwns weiter hinten nnk nnà sntnàr ihr

vor àsn àZsn àes srstànnten nnà heschänrtsn lZsnsrn sine Innssnàrnàelnote, àis or

hsinr letzten Lssnch heiinlich in àie Lihsl lnnsin^slsAt hntts.

In zsàsin rechten önclie lieZt sin Msrtschein.
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Jedermann weiss, dass die wesentlichen Vorgänge, die eine Ortschaft wie Zürich
bedeutend gemacht haben, zu Zeiten geschahen, da die heutige /^-Millionen-Stadt
Meiner als manches Landstädtchen war; dass die Schlachten, die zu entscheidenden

Siegen oder Niederlagen führten, nach jetziger Auffassung kaum kleine Gefechte oder

Geplänkel genannt werden dürfen. Das stolze Zürich des 14. Jahrhunderts zählte 6000

Einwohner; das vom Schicksal umdüsterte in der Mitte des 15. Jahrhunderts kaum 4000.

Eltern! Denkt daran! Eure Kinder sind wie wachsende Städte. Das Söhnchen mit
den lächerlich kleinen Sorgen kämpft heute vielleicht um eine innere seelische

Verfassung, die für ihn als Mann nach Jahrzehnten noch wichtig sein wird. Er versucht,
sich gegenüber des Naclibam kleinem Hans zu behaupten, wie weiland das kleine

Zürich gegen den Grafen von Rapperswil und dessen Handvoll Reisiger.

* **

F. Kempter Radierung
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àsàsrinann weiss, àass àis wessnilielien Vor^än^s, àis sine Drlsskali wie ^nricli
keàsaisnà xsinacki lialisn, ?u leiten Asscliaksn, àa àis ksali^s -iVliiIionsn-8laà1
kleiner aïs inanclres Danàslâàiclìsn war; àass àis 8clilaclatsn, àis ?a eniscksiàsnàen

8isZsn oàer DisàsrlaZsn läkrten, naà zsIziZsr àllassunA Kanin kleine Dskeclais oàer

Dszrlänksl genannt weràen âûrlsn. Das stoics ?.äriclr àss 14. àalrrnanàsris ^älrlle 60l)O

Dinvvokner; àss vorn 8clrieksal ainàûslsris in àer lDiiie àss 15. àalarlninàsrts kaarn 4Oi)t>.

Dltern! Denki àaran! Dare Dinàer sinà wie waelrsenàs 8laà1s. Das 8ôlrneàsn rail
àen läclierlieli kleinen 8or^en kâinplî lisais visllsiclri ain sins innere ssslisclis Ver^

lassanA, àis lür ilrn aïs lVIann naeli àalir?slrn1sn noelr wiolatiA sein wirà. Dr vsrsaclà,
sicD ASAsnnksr àss Daclikarn kleinern Dans sa lzslrauxlsn, wie weilanà àas kleine
?iäricl>. ^sAsn àsn Dralen von Dappsrswil anà àssssn Danàvoll Deisi^sr.

-^c 4-
5
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